
 
 

Protokollauszug 
aus der 

44. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Hauptausschusses  
vom 08.02.2006 

 
öffentlich 
Top 2 Externe Ausschreibung der Stelle Projektmanager/in Förderung von Exis-

tenzgründungen und Technologietransfer 
06/SVV/0014 
ungeändert beschlossen 

 
Der Oberbürgermeister bringt die Vorlage ein. 
 
Herr Dr. Scharfenberg merkt an, dass aus der Begründung nicht hervor gehe, ob die Stelle neu 
geschaffen wurde. 
 
Der Oberbürgermeister äußert dazu, dass es eine derartige Stelle mit diesem spezifischen Auf-
gabengebiet bislang nicht gab. In den letzten drei Jahren seien drei Stellen im Bereich Wirt-
schaftsförderung weggefallen. 
 
Frau Bankwitz weist darauf hin, dass man sich darüber im Klaren sein müsse, dass mit dieser 
Stelle kein größeres Gründerpotenzial geben werde. 
 
Von den Hauptausschussmitgliedern Herrn Schubert und Frau B. Müller werden Nachfragen zur 
befristeten Ausschreibung (2 Jahre, 36 Wochenstunden), zur Anzahl der derzeit im Bereich 
Wirtschaftsförderung Beschäftigten und der damit verbundenen Notwendigkeit der Besetzung 
einer hochdotierten Stelle, sowie der Art und dem Umfang der Aufgaben gestellt. 
 
Die Frage zur Anzahl der im Bereich Wirtschaftsförderung Beschäftigten kann vom Oberbürger-
meister nicht beantwortet werden. 
 
Der Oberbürgermeister verweist ansonsten auf die übliche Personalpolitik in der Stadtverwal-
tung die diese Befristung vorsieht. Er verweist auf die außerordentliche Bedeutung der Wirt-
schaftsförderung sowie der Förderung von Existenzgründungen und des Technologietransfers. 
Gemeinsam mit der IHK und Fachhochschule werden so Kompetenzen gebündelt, die insge-
samt die Wirtschaftsförderung und gleichzeitig die wirtschaftliche Entwicklung in der Landes-
hauptstadt vorantreiben können. 
 
Die Vorlage wird zu Abstimmung gestellt. 
 
Der Hauptausschuss beschließt: 
 
Die Stelle 
 
Projektmanager/in Förderung von Existenzgründungen und Technologietransfer 
Kennziffer: 903 000 09 
Entgeltgruppe: E 12 TVöD/TVÜ/VKA 
 
wird befristet für 2 Jahre und mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 36 Wochenstunden extern 
ausgeschrieben. 
 



Abstimmungsergebnis: 
Der Vorlage wird mit 8 Ja-Stimmen und 7 Enthaltungen zugestimmt. 
 
 


